
Premiere der Woinemer lokalrunde
Bitterböse und hintergründige Zastersuche

stepp-dM in Weinheim
Penguin tappers jubeln

Großfeuer bei Naturin
lagerhalle abgebrannt
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2017Neujahrskonzert  
Nussbaum Stiftung

Einlass 17.30 Uhr  |  Beginn 18.00 Uhr  
Harres St. Leon-Rot

Samstag, 7. Januar 2017

Nähere Informationen 
fi nden Sie unter dem 
WebCode: 
neujahrskonzert1064

Vorverkauf: Telefon 06227 873-286
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deutsche Meisterschaft im stepptanz in Weinheim

Ausgelassene Freude über fünf titel der Penguin tappers
(dom/red). Am Wochenende 
war in der Weinheimer Diet-
rich-Bonhoeffer-Halle großes 
Spektakel angesagt: die TAF 
Deutsche Meisterschaft (DM) 
im Stepptanz. Unter großem 
Zuschauerinteresse brachten 
hunderte Tänzerinnen und 
Tänzer in allen Altersklassen 
ihr Programm auf die Bühne. 
Insgesamt nahmen 22 Tanz-
schulen und Tanzsportabtei-
lungen an den Meisterschaften 
teil. 

Der Verein der Freunde und 
Förderer des Stepp- und Büh-
nentanzsports in Hemsbach e.V. 
fungierte bei der Veranstaltung 
als Organisator. Die Tanzsport-
abteilung des TV 1891 Hems-
bach richtete die DM aus und 
stellte mit den „Penguin Tap-
pers Hemsbach“ und ihren 164 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer eine der größten Gruppen. 
Die Hemsbacher Tänzer sind in 
der deutschen Stepptanz-Sze-
ne eine Institution. In der Ver-

gangenheit holten sie regelmä-
ßig Titel, und auch internatio-
nal sind sie überaus erfolgreich, 
ergatterten bereits WM-Titel in 
den Formationen. Nur bei den 
zwei heimischen Wettkämpfen 
in Weinheim gab es bisher kei-
nen Titel. Zumindest nicht für 
die Formation der Hauptgruppe 
1. Das ist seit dem Wochenen-
de Geschichte: Mit „Swing the 
Hospital“ überzeugten die Tän-
zerinnen und Tänzer die Wer-
tungsrichter. Insgesamt fünf 
Titel - alle vier Formationen 
plus das Trio der Kids mit Aure-
lia Schuss, Pia Hauser und The-
resa Keil - holten die Penguin 
Tappers unter dem Jubel von 
1.700 Zuschauern am Sams-
tag in der ausverkauften Sport-
halle an die Bergstraße. Dazu 
etliche Podiumsplätze. So wie 
Erik Smalius, Pascal Fetsch und 
Lukas Adamik als Trio. Bei den 
deutschen Meisterschaften 2015 
mit dem Titel belohnt, holten 
sie mit ihrer humorvollen Cho-
reographie „First day without 
Mommy“ am Ende den 2. Platz.
Die neun Wertungsrichter hat-
ten in insgesamt 19 Kategori-
en über Titel und Plätze zu ent-
scheiden, die Kriterien dabei: 
Technik, Choreographie und 
Image. Bei Letzterem zählten 
etwa Stil und Harmonie der 
Bewegung, der künstlerische 
Ausdruck und die Kostüme. 

Kostüme gab es in vielen fan-
tasievollen Ausführungen zu 
sehen: Die Penguin Schüler II 
erinnerten als „Ghostbusters“ 
an den gleichnamigen Film, 
die Junioren gingen als „Sher-
lock Holmes“ auf Titeljagd, 
während bei der Hauptgruppe 
2 „Bullets over Broadway“ den 
Hauch Hollywoods mit Charles-
ton-Kleid und Dandy-Look ver-
sprühten.
Während des gesamten 
Wochenendes war das typisch 
klackernde Geräusch der Tän-
zerinnen und Tänzer zu hören, 
wenn sie über den Bühnenbo-
den steppten. Es bestimmte 
neben der Musik die Geräusch-
kulisse in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Halle. Das Publikum 
übernahm nach jeder Darbie-
tung kurz die Hoheit über jene 
Geräuschkulisse, wenn die Tän-
zerinnen und Tänzer mit tosen-
dem Applaus bedacht wur-
den. Die gute Stimmung über-
trug sich auf ein faires Mitein-
ander der Teilnehmer, die sich 
am Ende der Abstimmungen 
gegenseitig für ihre Platzierun-
gen Glückwünsche aussprachen 
oder umarmten. Am Ende durf-
ten neben Titelträgern und Plat-
zierten vor allem die Zuschau-
er zufrieden sein, die ein Tanz-
Spektakel auf hohem Niveau 
verfolgt hatten, das man so nicht 
alle Tage zu sehen bekommt.
Alle Ergebnisse der Deutschen 
Meisterschaften können im 
Internet unter www.taf-germa-
ny.de eingesehen werden.

Die Penguin Tappers bejubelten den ersten Tiel vor heimischem Publikum in der Hauptgruppe 1.  Fotos: Pfrang

Auch der Nachwuchs zeigte seine 
Qualitäten wie hier Jakob Dietz (TV 
Hemsbach).  Foto: domDie Hemsbacher Junioren wurden mit „Sherlock Holmes“ Deutscher Meister.


